
Durch eine kurze Begegnung mit dem in diesen Jahren in Braunschweig lebenden 
Schriftsteller Felix Riemkasten kam es zu einer Beurteilung eines Teils seiner zahlreichen 
Gedichte.
Hier eine Dokumentation dazu:

Felix Riemkasten und Fritz Barnstorf

Fritz begegnete dem in Braunschweig lebenden Felix Riemkasten 1919, einem Beamten in 
der Braunschweigischen Verwalten und aktivem Schriftsteller, und überließ ihm zur Kritik 
seine Gedichtsammlung mit dem Titel „Aus Nacht und Tag“. (Gewidmet wurde sie  seiner 
Lisa zum Geburtstag im Januar 1920.) Getroffen hat Fritz ihn vermutlich auf einer Sitzung 
des „Lessing Bundes“, dem literarischen Treffpunkt der Braunschweiger Literaten.

Im Folgenden eine Dokumentation dieser kritischen Auseinandersetzung mit der Sammlung, 
freundlicherweise transkribiert und kommentiert von Katrin Grünepütt, Berlin.
Wiedergegeben wird die Kopie dieser kleinen Schrift „Ad Vocem Fritz Barnstorf (1920), 
Berlin 2017)“.

Fritz hatte in den kommenden Jahren weiter Kontakt zu Felix Riemkasten, bis dieser 1931 
die Stelle in der Verwaltung des Freistaats Braunschweig verliess.

(Die Dokumentation und die dazu gehörigen Originale befinden sich in den Archivalien.
 Von Fritz Barnstorf)

Unten das Original der „Studie“ über Fritz Barnstorf, die wohl nach dem ersten Treffen mit 
ihm am 20. 1. 1920 verfasst wurde:





Die Transkription dieser Seite :



Die zweite Seite:





Die Bewertungen der Gedichte der Sammlung:



Die Transkription:



Zum Zeitpunkt der Transkription 2017 war das Original der Gedichtsammlung noch nicht 
aufgefunden worden. Die Ziffern beziehen sich auf die Seiten der Sammlung, die später 
gefunden wurde und auf den folgenden Seiten kopiert ist:

Widmung an Lisa Utermöhlen auf dem Vorblatt



Aus Nacht und Tag, Gedichte von Fritz Barnstorf 1920












































































